
Wussten Sie, wie viel klimaschädliche Gase 
durch eine Suchanfrage bei Google aus-
gestoßen werden? Schätzungen ergaben, 
dass eine einzige Suchanfrage zwischen ein 
und zehn Gramm CO2-Ausstoß verursacht. 
Zum Vergleich: Eine Energiesparlampe ver-
ursacht den selben Ausstoß während einer 
Stunde Brenndauer. Weltweit gesehen sind 
der Informations- und Kommunikations-
Branche circa zwei Prozent aller Treib
hausgase zuzuschreiben  – in etwa so viel 
wie der gesamten Luftfahrtbranche. Doch 
es geht auch klimafreundlicher! Wir prä-
sentieren Ihnen die bekanntesten grünen 
Suchmaschinen. 

Ecosia ist eine unabhängige Non-Profit-
Website. 80  Prozent der Werbeeinnahmen 
gehen an ein Regenwaldschutzprogramm 

des WWF. Die Suchmaschine wurde von 
Christian Kroll gegründet und hat ihren Sitz 
in Wittenberg. Die Suchergebnisse liefern 
Bing und Yahoo. 
www.ecosia.de

EcoSearch wird von David Krasnow in sei-
ner Freizeit betrieben. 100 Prozent der Ge-
winne werden an Organisationen, die auf 
der „About-Seite“ gelistet sind, gespendet. 
Die Suchergebnisse liefert in diesem Fall 
Google. 
www.ecosearch.org

Znout steht für „zero negative output“, was 
auf Deutsch so viel wie „kein negativer Aus-
stoß“ heißt. Der CO2-Ausstoß auf der Website 
von Znout wird durch CO2stats ermittelt. Ent-
sprechend der verbrauchten Energiemenge 
kauft CO2stats Zertifikate für erneuerbare 

Energien und gleicht so den CO2-Ausstoß 
von Znout aus. Die Suchergebnisse basieren 
ebenfalls auf denen von Google. 
www.znout.de

Forestle spendet sämtliche Gewinne an die 
Partnerorganisation „The Nature Conser-
vancy“. Pro Suche werden etwas mehr als 
0,1  Quadratmeter Regenwaldfläche für im-
mer geschützt. Ende 2009 hat Forestle den 
Publikumspreis der „Utopia Awards“ in der 
Kategorie Organisationen gewonnen. Die 
Suchergebnisse liefert Yahoo. 
www.forestle.de

Ecocho pflanzt für jeweils 1 000 Suchan
fragen zwei Bäume. Dies entspricht in etwa 
der jährlichen Tilgung von zwei Tonnen CO2. 
Ecocho wurde in Sydney gegründet und 
pflanzt die Bäume im Südosten von Austra-
lien. Die Suchergebnisse basieren auf Yahoo.  
www.ecocho.eu. (seb) 

Blogger gegen den 
Klimawandel

350.brighterplanet ist eine Kampagne, die 
sich speziell an Blogger richtet und dem Kli-
mawandel mehr Aufmerksamkeit verschaf-
fen will. Durch die Einbindung des Banners 
in den eigenen Blog neutralisiert 350.brigh-
terplanet 350  Pfund CO2. Die Menge ent-
spricht der Menge CO2, die eingespart wird, 
wenn man 100  Glühbirnen für einen Tag 
ausschaltet. Auch wenn die Aktion anfäng-
lich auf 350  Blogger begrenzt wurde, läuft 
sie inzwischen weiter. Momentan haben sich 
der Initiative bereits mehr als 1 600 Blogger 
angeschlossen. (seb) 

Beim Online-Einkauf  
Gutes tun 

clicks4charity ist ein Spendenportal und 
wurde 2008 von zwei Studenten gegrün-
det. Um zu spenden, lässt man sich von 
clicks4charity einfach zu den Seiten der 
Anbieter weiterleiten. Den Online-Einkauf 
kann man dort wie gewohnt tätigen und 
der Einkauf kostet genauso viel, als wenn 
man die Spendenmöglichkeiten von clicks-
4charity nicht genutzt hätte. clicks4charity 
kooperiert inzwischen deutschlandweit 
mit ca. 400  Partnern  – darunter finden 
sich inzwischen fast alle großen Online-
Shops. (seb) 

Klimaneutraler DSL- 
und Telefonanbieter

greenDSL ist Deutschlands erster Anbieter 
eines klimaneutralen DSL- und Telefonan-
schlusses: Die Klimabelastungen werden 
durch den Erwerb von Klimaschutzzertifika-
ten ausgeglichen. Der Router ist zu einem 
großen Teil aus recycelbaren Materialien 
gefertigt und verfügt über einen Eco-Modus. 
Zusätzlich wird für jeden greenDSL-An-
schluss ein Euro pro Monat an das Klima-
schutzprojekt „Land der Bäume“ gespen-
det. Angenehmer Nebeneffekt: greenDSL ist 
dabei nicht teurer als die branchenüblichen 
Anbieter. (seb) 

Grüne Suchmaschinen

http://350.brighterplanet.comwww.greendsl.comwww.clicks4charity.net
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